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Tag 9°/24°
Nacht 13°/11°

Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 26.

HEUTE AKTUELL

WETTER: wolkig

IM LOKALTEIL
Spanien erteilt eine Absage

Für das Rettungsschiff „Lifeline“ wird die Lage immer bedrohlicher

Madrid/Rom (dpa). Für das blockierte
deutsche Rettungsschiff „Lifeline“ mit
rund 230 Migranten an Bord wird die
Lage immer bedenklicher. Auch Spa-
nien erteilte der Dresdner Organisation
Mission Lifeline am Montag eine Ab-
sage, in einen Hafen des Landes einzu-
fahren. Zudem droht auf dem Mittel-
meer schlechtes Wetter. Die Lage könnte
so für die deutsche Besatzung und
für die Flüchtlinge lebensgefährlich
werden, hieß es. Derweil durfte das dä-
nische Containerschiff „Alexander Ma-
ersk“ mit etwa 110 Flüchtlingen nach
tagelangem Warten in Sizilien anlegen.

Die „Lifeline“ befindet sich immer
noch vor Malta in Warteposition. Malta
fühlt sich nicht zuständig. Auch der
Karlsruher Linken-Politiker Michel
Brandt hatte sich in Malta über die Lage
informiert. In Italien will unterdessen
die neue populistische Regierung priva-
te Hilfsorganisationen komplett von der
Küste verbannen. n Seite 4

HOFFEN AUF EIN EINLENKEN der Behörden: Flüchtlinge an Bord des Rettungsschiffs
„Lifeline“. Foto: dpa

Scholz stößt
auf Widerstand

Erfurt (dpa). Thüringens SPD-Chef
Wolfgang Tiefensee hat seinen Partei-
kollegen, Bundesfinanzminister Olaf
Scholz, für dessen Pläne zur Begrenzung
des Baukindergeldes kritisiert. „Eine
Begrenzung auf eine bestimmte Qua-
dratmeterzahl halte ich für lebensfremd
und sogar kontraproduktiv“, hieß es.
Scholz plant, das neue Baukindergeld
mit schärferen Auflagen zu versehen.
Eine vierköpfige Familie soll nur noch
dann Anspruch haben, wenn die Wohn-
fläche beim Hausbau oder Immobilien-
kauf 120 Quadratmeter nicht übersteigt.

Migranten bei
Kontrolle entdeckt

Karlsruhe/Bühl (ctö). Bei einer Kon-
trolle auf der Autobahn 5 bei Bühl hat die
Polizei zwei kamerunische Staatsan-
gehörige ohne Ausweispapiere aufge-
griffen. Sie saßen im Wagen einer 42-jäh-
rigen Deutschen. Diese gab gegenüber
den Beamten an, sie habe den beiden in
Straßburg angeboten, mitzufahren. Die
Migranten kamen in die Landeserstauf-
nahmestelle nach Karlsruhe, gegen die
Frau wird jetzt wegen Einschleusens von
Ausländern ermittelt. Derweil bleibt
auch die illegale Einreise per Güterzug
ein Problem. n Südwestecho

Generalstreik legt
Argentinien lahm

Buenos Aires (dpa). Ein Generalstreik
hat Argentinien weitgehend lahmgelegt.
Öffentliche Transportmittel standen
still, Airlines hatten ihre Flüge gestri-
chen, auch Industrie und Handel ruhten
größtenteils. Zu dem 24-stündigen Aus-
stand, der sich gegen die Wirtschafts-
politik des konservativen Präsidenten
Mauricio Macri richtet, hatte der Ge-
werkschaftsdachverband CGT aufge-
rufen. Die Gewerkschaften fordern
unter Hinweis auf die hohe Inflation
Tarifverhandlungen ohne die Vorgabe
einer Obergrenze.

Teures
Tortenstück

Las Vegas (jam). Für eine leckere
Torte etwas tiefer in die Tasche zu
greifen, das ist durchaus verständ-
lich. Jüngst blätterte ein Unbe-
kannter in den USA aber 1920 Dol-
lar für ein Tortenstück hin – und das
auch noch für ein ungenießbares.
Fast 37 Jahre alt war die ehemalige
Leckerei, gebacken für die Hochzeit
von Charles und Diana. Obwohl das
Stück die lange Zeit anscheinend in
der Tiefkühltruhe verbracht hat,
dürfte es bereits verdorben sein. Et-
was frischer dagegen ist das Stück
Hochzeitstorte von Prinz William
und Kate, dass für einen ähnlichen
Preis den Besitzer wechselte.

JUBELNDE DEUTSCHTÜRKEN feiern den Wahlsieg Erdogans. Die Freudenkundgebungen, wie hier in der Hamburger Innenstadt,
stießen aber auch auf Kritik. Foto: dpa

„Jubel für den
Alleinherrscher“

Özdemir kritisiert die Freudentänze
Ankara/Karlsruhe (AFP/BNN). Mit

seinem klaren Sieg an den Urnen hat
der türkische Präsident Recep Tayyip
Erdogan seine Macht auf Jahre hinaus
gefestigt. Die Wahlkommission bestä-
tigte den Sieg des AKP-Kandidaten.
Sein Herausforde-
rer Muharrem Ince
gestand trotz deut-
licher Kritik am
Wahlverlauf seine
Niederlage ein.

Der frühere Grünen-Chef Cem Özde-
mir kritisierte das Wahlverhalten der
Deutschtürken scharf. „Die feiernden
deutsch-türkischen Erdogan-Anhänger
jubeln nicht nur ihrem Alleinherrscher
zu, sondern drücken damit zugleich
ihre Ablehnung unserer liberalen
Demokratie aus.“ Erdogan hängte seine
Konkurrenten bei der Wahl in Deutsch-
land weit ab. Sein stärkster Mitbewer-

ber Muharrem Ince von der linkslibera-
len Oppositionspartei CHP kam nach
Angaben der staatlichen Nachrichten-
agentur Anadolu nur auf 21,5 Prozent.
Rund die Hälfte der etwa 240000 wahl-
berechtigten Türken in Baden-Würt-

temberg hat bei
der Wahl abge-
stimmt. In den
Wahllokalen in
Stuttgart und
Karlsruhe votier-

ten 68,8 Prozent beziehungsweise 63,5
Prozent für Erdogan. Sein Konkurrent
Muharrem Ince erhielt dort nur 18,7
beziehungsweise 22,1 Prozent der
Stimmen. Den Sieg Erdogans feierten
seine Anhänger unter anderem in
Karlsruhe, Pforzheim und Stuttgart
lautstark. In Karlsruhe tanzten rund 70
Personen vor dem türkischen General-
konsulat. n Kommentar, Sonderseite

Nach dem Sieg
von Erdogan

CDU geht auf die CSU zu
Kramp-Karrenbauer schlägt Pakt zur Steuerung der Zuwanderung vor

Berlin (AFP). Im Bemühen um eine
Lösung des Unionskonflikts um die
Flüchtlingspolitik hat CDU-Generalse-
kretärin Annegret Kramp-Karrenbauer
einen „Pakt“ zur Steuerung und Ord-
nung der Zuwanderung vorgeschlagen.
Als Ziele nannte die Vertraute von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel (CDU) den
Schutz der EU-Außengrenze und die
Steuerung der Migration von Flüchtlin-
gen zwischen den EU-Ländern.

Zudem müssten die Integration ver-
bessert, Asylverfahren beschleunigt und
abgelehnte Bewerber konsequent ab-
geschoben werden. „Alle diese Ziele

wollen wir gemeinsam angehen“, sagte
die CDU-Generalsekretärin nach einer
Sitzung des Präsidiums ihrer Partei. Die
CDU-Spitze unterstützte Merkel dem-
nach abermals in ihrem Vorhaben, bis
zum Ende der Woche europäische Ver-
einbarungen in der Flüchtlingspolitik
auszuhandeln. Am Sonntag wollen die
Spitzengremien von CDU und CSU ge-
trennt die Ergebnisse beraten.

Der Konflikt zwischen CDU und CSU
entzündete sich an der Forderung von
CSU-Parteichef und Bundesinnenmi-
nister Horst Seehofer, bereits in anderen
EU-Staaten registrierte Flüchtlinge an

der Grenze abzuweisen – auch in einem
nationalen Alleingang. Merkel lehnte
dies ab. SPD-Chefin Andrea Nahles
warnte die Unionsparteien am Montag
davor, die Sozialdemokraten bei der Su-
che nach einer Lösung im Asylstreit zu
übergehen. Es müsse eine Einigung ge-
funden werden, die in Übereinstimmung
mit den Vorstellungen der SPD stehe.

Kramp-Karrenbauer bemühte sich
derweil, den rauen Umgangston der ver-
gangenen Tage zwischen CDU und CSU
zu glätten. Sie habe keinen Plan in der
Schublade, die CDU auf Bayern auszu-
weiten, hieß es. n Kommentar, Seite 4

Spanier
gegen Russen
Moskau (sid). Spanien gegen Russ-

land und Uruguay gegen Portugal –
so heißen die ersten Achtelfinal-
spiele der Fußball-Weltmeister-
schaft in Russland. Das spanische
Team sicherte sich den ersten Platz
in der Gruppe B und trifft am 1. Juli
in Moskau auf das Gastgeberland.
Spanien reichte am Montag ein 2:2
gegen Marokko für Platz eins. Por-
tugal muss sich nach dem 1:1 gegen
den Iran am 30. Juni in Sotschi mit
Uruguay auseinandersetzen. Die
Südamerikaner hatten sich zuvor
die Spitzenposition in der Gruppe A
durch ein 3:0 gegen Gastgeber Russ-
land gesichert. n Sonderseiten

Uruguay –
Russland 3:0
Saudi-Arabien –
Ägypten 2:1
Iran –
Portugal 1:1
Spanien –
Marokko 2:2

Etappe bei Stadtumbau
Der Stadtumbau per Kombilösung
kommt nun sichtbar voran: Bald be-
kommen die Bürger die über dem
U-Strab-Tunnel liegende City-Ach-
se Karl-Friedrich-Straße zurück.

Brennende Busse
Weitaus häufiger als Bahnen oder
Flugzeuge geraten Busse in Brand:
in Deutschland jährlich etwa 400
Linien- und Reisebusse. Doch wa-
rum ist das so? Wissenschaft

Borgward zurück
Mit Online-Vertrieb und einer Alli-
anz mit der Werkstattkette A.T.U
versucht der Autobauer Borgward
nun auch auf dem deutschen Markt
Fuß zu fassen. Wirtschaft

Angeklagter als Zeuge
Der Hauptverdächtige im Staufener
Missbrauchsfall sagte im Karls-
ruher Nebenprozess aus. Sein ange-
klagter Kunde wollte angeblich sei-
nen Ziehsohn töten. Südwestecho

Schluss nach 116 Jahren
Die deutsche Bäckerei „Glaser’s
Bake Shop“ in New York schließt
zum 1. Juli. Seit 1902 gibt es dort
Schwarzwälder Torte, Bienenstich
und Lebkuchen. Blick in die Welt

Immer noch böse Buben
Als böse Buben wurden die Musiker
von „Guns N’ Roses“ vor rund 30
Jahren weltberühmt. Auch beim
Open-Air in Mannheim pflegten sie
ihr Image. Kultur

Starke Gruppenrivalen
Eine schwere Vorrunde steht den
deutschen Handballern bei der
Heim-WM 2019 bevor. Unter ande-
rem wurde Weltmeister Frankreich in
die deutsche Gruppe gelost. Sport

Mit dem Katapult
„Katapult“ heißt das Vorsemester,
das die Hochschule Pforzheim an-
bietet – junge Leute können sich ei-
nen Studien-Überblick verschaffen.
Viele bleiben in Pforzheim.
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